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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE 1624-392 „Wittensee und Flächen angrenzender Niederungen“  

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-
Richtlinie  
 
a) von besonderer Bedeutung: (*: prioritärer Lebensraumtyp) 

 
3140   Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus Arm 
           leuchteralgen 
3260   Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und  
           des Callitricho-Batrachion 
6410   Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Mo 
           linion caeruleae) 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 
7220*  Kalktuffquellen (Cratoneurion) 
7230   Kalkreiche Niedermoore  
91E0*  Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 

Salicion albae)  
 
b) von Bedeutung 
 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum)   

 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung eines natürlichen, ökologisch intakten oligo- bis mesotrophen Binnensees, mit 
vollständigen Lebensgemeinschaften einschließlich der hydrologisch-ökologisch mit dem 
See verbundenen Biotopkomplexe der näheren Umgebung sowie fließgewässerbegleitenden 
Staudenfluren, Nasswäldern, Gebüschen oder Übergangsmooren in den angrenzenden 
Talräumen von Schirnau- und Habyer Au, jeweils mit ihren ökologischen 
Wechselbeziehungen z.B. für die Fisch- und Neunaugenfauna der Schirnau.  
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1 genannten Lebensraumtypen. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
3140   Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus  
           Armleuchteralgen 
Erhaltung 

 nährstoffarmer, kalkhaltiger Gewässer mit meist arten- und strukturreich ausgebildeter 
Submersvegetation, u.a. mit Armleuchteralgen, 

 biotopprägender nährstoffarmer Verhältnisse im Gewässer und in dessen 
Wassereinzugsgebiet, 

 der naturnahen oder weitgehend ungenutzten Ufer-, Gewässerbereiche und 
ausgebildeten Vegetationszonierungen, 

 meso- bis oligotraphenter Pflanzen der charakteristischen Unterwasservegetation, 

 der den LRT prägenden hydrologischen Bedingungen in der Umgebung der Gewässer, 
insbesondere der Zuläufe, 
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 möglichst hoher Lichtdurchlässigkeit (bzw. Sichttiefen) im Gewässer. 
 
3260   Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion  

  fluitantis und des Callitricho-Batrachion 
Erhaltung 

 des biotopprägenden, hydrophysikalischen und hydrochemischen Gewässerzustandes, 

 der natürlichen Fließgewässerdynamik, 

 der unverbauten, unbegradigten oder sonst wenig veränderten oder regenerierten 
Fließgewässerabschnitte, 

 von Kontaktlebensräumen wie offenen Seitengewässern, Quellen, Bruch- und 
Auwäldern, Röhrichten, Seggenriedern, Hochstaudenfluren, Streu- und Nasswiesen 
und der funktionalen Zusammenhänge. 

 
6410   Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
           (Molinion caeruleae) 
Erhaltung  

 regelmäßig gepflegter / genutzter Pfeifengraswiesen typischer Standorte, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der pedologischen und hydrologischen Verhältnisse (insbesondere Wasserstand), der 
standorttypischen und charakteristischen pH-Werte (hoher oder niedriger 
Basengehalt), 

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 der oligotrophen und quellwasserbeeinflussten Standortverhältnisse, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen (z.B. kalkreiche 
Niedermoore und Übergangsmoore), der Kontaktgesellschaften (z.B. Gewässerufer, 
Feuchtgrünland) und der eingestreuten Sonderstandorte wie z.B. Vermoorungen, 
Versumpfungen. 

 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 
Erhaltung 

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Bedingungen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. der nährstoffarmen 
Bedingungen, 

 der weitgehend unbeeinträchtigten Bereiche, 

 der Bedingungen und Voraussetzungen, die für das Wachstum torfbildender Moose 
und Gefäßpflanzen erforderlich sind, 

 standorttypischer Kontaktlebensräume (z.B. Quellen, Gewässer und ihre Ufer) und 
charakteristischer Wechselbeziehungen. 

 
7220*   Kalktuffquellen (Cratoneurion) 
Erhaltung  

 der Kalktuffquellen mit ihren Quellbächen und –brüchen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen Bedingungen, v.a. im 
Quelleinzugsgebiet, 

 der Grundwasserspannung (insbesondere bei artesischen Quellen), 

 der tuffbildenden Moose, 

 der mechanisch (nur anthropogen) unbelasteten Bodenoberfläche und Struktur. 
 
7230   Kalkreiche Niedermoore  
Erhaltung 
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 der mechanisch (nur anthropogen) unbelasteten und auch der nur unerheblich 
belasteten Bodenoberfläche und Struktur, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen,  

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Bedingungen,  

 der mit dem Niedermoor hydrologisch zusammenhängenden Kontaktbiotope, z.B. 
Quellbereiche und Gewässerufer und 

 der bestandserhaltenden  Pflege bzw. Nutzung. 
 
91E0*  Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 

incanae, Salicion albae)  
Erhaltung 

 naturnaher Weiden-, Eschen- und Erlenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und 
Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung an 
Fließgewässern und in ihren Quellbereichen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. Sandbänke, Flutrinnen, 
Altwässer, Kolke, Uferabbrüche, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz , 

 der natürlichen, lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen und 

 der natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation. 
 
2.3. Ziele für Lebensraumtypen und Arten von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes des unter 1.b) genannten Lebensraumtyps 
und Art. Hierzu sind insbesondere zu berücksichtigen: 
 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum)  
Erhaltung  

 naturnaher Buchenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen 
und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung,  

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz,  

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte (z.B. Findlinge, Bachschluchten, Steilhänge, feuchte Senken) und 
der für den Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen und –funktionen, 

 weitgehend ungestörter Kontaktlebensräume wie z.B. Brüche, Kleingewässer und 

 Erhaltung der weitgehend natürlichen Bodenstruktur. 
 


